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&ausrtnrifd)aftfid)es.
SKadjttang zu einem SEßeitbewerb @S bürfte itn»

fere Seferinnen intereffieren, bag aus bem großen
SJtaggLSESettbetoerb bom legten Sainte eine Sinfen»
fubbe mit ©bed als ©iegerin |erborgegangen ift.
SOiefjrere ianfenb grauen baben nämtiib auf bie
grage, toaê für eine neue ©ubbenforte fie im SJtaggi»
Sortiment gerne feljen möd)ten, eine Sinfenfubbe
borgefdflagen. ®iefem..2Bunf<be bat bie ga&ri! bon
SJiaggiS btabrungSmittetn enifbrodfen; tÇre neuefte
©djöbfung tft eine Sinfenfubbe, bie burdf bie Sei-
gäbe bon ©bed nod) berfeinert tourbe. ®er @e»

fd)m<Ä ber ©ubbe tft borzügtid) unb itjr gtäbrgebatt
tjerborragenb. Sie neue ©ubbe bürfte nid)i nur bei
ben Siebbabern bon Stufen, fonbern bei äffen
greunben einer guten ©ubbe eine toiffîommene
Aufnahme finben.

$ttbUt»=2luffteHn«ß in Itnterengftringcn.
28ie man unS mitteilt, bat ber ©ärtner unb S tu»

menjütbter Sttbert §offmann in Unterengftrtngen
©amStag, ben 5. ©ebtember feine 20. ®abtien»2tuS»
fteffung eröffnet. Sen borjäbrigen Sortimenten ftnb
biefeS gabr gegen 300 Stfeupdjtungen ber erften
güdjter ber SBett beigefügt unb ebenföbiele ältere
©orten ausgemerzt toorben, fobajj baS ganje ©or»
timent toieberum ettoa 1400 ©orten umfafjt; ein far»
benbrädjtiger, befonberS in ben Stbenbftunben berr=
Heber ©arten, ber ftcb gabr für gabr regen SefucbeS,
befonberS aus ber ©tabt erfreut.

$üd)erfcf)au.
gafob ©briftobb §cer, (Erinnerungen. 216 Seiten.

SDHi einem SitbniS. gn ©anzteinen 9tm. 6.—, §atb»
teber film. 9.—. Sertag ber g. ©. ©otta'fdjen Sud)»
banblung 9tad)f., Stuttgart unb Sertin.

SaS ganze HebenStoürbige, bei aber SÜ?änntid)teit
botb zarte SBefen beS bor fünf gabren berftorbenen
fd)toeizerifd)en ®id)terS, ba§ feine fftomane unb @r»

Zählungen fo anmutig erfüllte unb ibm bie §erzen
fo bieter Sefer getoann, fbrid)t and) auS biefen fei»
nen nadjgetaffenen „(Erinnerungen". Sltit ibren Sit»
bern aus ber gugenb unb bem Saterbaufe, mit
ibren 9tuSfd)nitten aus bem oft fturmbetoegten 2e»

benStambfe, mit att ben Offenbarungen unb Se»
tenntniffen beS Hebe» unb febnfud)tSboffen Sidfter»
berzenS fmb fte eine fd)öne (Ergänzung zu $eerS
autobiograbbifdien SSerlen „goggeti" unb „SobiaS
§eiber".

„SteS ift nnfer Seben?" Son Sr. ©mit îluguft
©logau. SaS Sud) umfaßt 86 ©eiten mit Sitbtafetn.
Sbaz»Sertag ©. m. b. £., Sertin SS 35, Süboto»
firafje 89/90. qSreiS gt. 2.50.

SiefeS Sud) beanttoortet auSfübrticb bie grage,
bie febon bon jebem benîenbett 3Kenfd)en geftefft
toorben ift. Ser (Snbztoed biefeS SucbeS ift, ben
feetifd) zerriffenen Sffenfdjen unferer Seit bie Stög»
tidjïeit aufzuzeigen, bertagerte Eraftqueffen in fidf)

fetbft z« finben, bie fte toieber zur SebenSbejabung,
zur ©efunbbeit unb SebenSfreube zurüetfübren
tonnen.

Einrahmen
von Bildern und Spiegeln
Nenvergolden, Renovieren
©oldleisten- «. Rahmonfftbrik

Krannlg & Söhne
Zürich, Selnanstr. 48/50.

sunt Brat vernichtet einmaliger
Einreiben mit eehtem Zigeuner*

feist, Fr. 1.60, Dopp.-Fl. Fr. 3.—.
rompte Zusendung diskret durch

Jura-Apotheke. Siel

9 fr.
jtbeken
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Fabrikation für die Schweiz in Buochs (Nidwaiden)
Engroi-Yertrieb nnd Lager : Zurich, Otto Rohrer, Stampfen-

bachstraße 12.

WM

Kausvoirtschaftliches.
Nachklang zu einem Wettbewerb. Es dürste un-

sere Leserinnen interessieren, daß aus dem großen
Maggi-Wettbewerb vom letzten Jahre eine Linsen-
suppe mit Speck als Siegerin hervorgegangen ist.
Mehrere tausend Frauen haben nämlich aus die
Frage, was sür eine neue Suppensorte sie im Maggi-
Sortiment gerne sehen möchten, eine Linsensuppe
vorgeschlagen. Diesem.-Wunsche hat die Fabrik von
Maggìs Nahrungsmitteln entsprochen; ihre neueste
Schöpfung ist eine Linsensuppe, die durch die Bei-
gäbe von Speck noch verfeinert wurde. Der Ge-
schmack der Suppe ist vorzüglich und ihr Nährgehalt
hervorragend. Die neue Suppe dürste nicht nur bei
den Liebhabern von Linsen, sondern bei allen
Freunden einer guten Suppe eine willkommene
Aufnahme finden.

Tahlieu-Auêstellung i« Uutereugstringe«.
Wie man uns mitteilt, hat der Gärtner und Blu-

menzüchter Albert Hoffmann in Unterengstringen
Samstag, den 5. September seine 20. Dahlien-Aus-
stellung eröffnet. Den vorjährigen Sortimenten sind
dieses Jahr gegen 300 Neuzüchtungen der ersten
Züchter der Welt beigefügt und ebenfoviele ältere
Sorten ausgemerzt worden, sodaß das ganze Sor-
timent wiederum etwa 1400 Sorten umfaßt; ein far-
benprächtiger, besonders in den Abendstunden Herr-
licher Garten, der sich Jahr für Jahr regen Besuches,
besonders aus der Stadt erfreut.

Bücherschau.

Jakob Christoph Heer, Erinnerungen. 216 Seiten.
Mit einem Bildnis. In Ganzleinen Rm. 6.—, Halb-
leder Rm. 9.—. Verlag der I. G. Cotta'schen Buch-
Handlung Nachf., Stuttgart und Berlin.

Das ganze liebenswürdige, bei aller Männlichkeit
doch zarte Wesen des vor fünf Jahren verstorbenen
schweizerischen Dichters, das seine Romane und Er-
zählungen so anmutig erfüllte und ihm die Herzen
so vieler Leser gewann, spricht auch aus diesen sei-
nen nachgelassenen „Erinnerungen". Mit ihren Bil-
dern aus der Jugend und dem Vaterhause, mit
ihren Ausschnitten aus dem oft sturmbewegten Le-
benskampfe, mit all den Offenbarungen und Be-
kenntnissen des liebe- und sehnsuchtsvollen Dichter-
Herzens sind sie eine schöne Ergänzung zu Heers
autobiographischen Werken „Joggeli" und „Tobias
Heider".

„Was ist unser Leben?" Von Dr. Emil August
Glogau. Das Buch umsaßt 86 Seiten mit Bildtafeln.
Abaz-Verlag G. m. b. H., Berlin W 35, Lützow-
stratze 89/90. Preis Fr. 2.50.

Dieses Buch beantwortet ausführlich die Frage,
die schon von jedem denkenden Menschen gestellt
worden ist. Der Endzweck dieses Buches ist, den
seelisch zerrissenen Menschen unserer Zeit die Mög-
lichkeit aufzuzeigen, verlagerte Kraftquellen in sich

selbst zu finden, die sie wieder zur Lebensbezahung,
zur Gesundheit und Lebensfreude zurückführen
können.
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